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	ABSCHNITT EINS:

	Der erste Teil dieser Sammlung dient als umfassendes Lernmaterial für Lehrende und Studierende der Augenheilkunde. Die Fragen decken ein breites Themenspektrum ab, darunter Anatomie und Physiologie des Auges, häufige Augenerkrankungen, augenchirurgische Eingriffe, Patientenversorgung und Pflegemanagement. Darüber hinaus werden Spezialgebiete wie die Pharmakologie des Auges, die augenärztliche Notfallversorgung, Sehprüfungstechniken und die ambulante augenärztliche Pflege behandelt. Die Multiple-Choice-Fragen sind so strukturiert, dass sie theoretisches Wissen, klinisches Urteilsvermögen und praktische Fertigkeiten prüfen, die für die ophthalmologische Pflegepraxis unerlässlich sind. Themen wie die Messung des Augeninnendrucks, Refraktion, chirurgische Pflege und der Umgang mit ophthalmologischen Instrumenten werden ebenfalls behandelt, um ein umfassendes Verständnis des Fachgebiets zu gewährleisten. Dieses Dokument dient als wertvolle Referenz für Studierende, die sich auf Zertifizierungsprüfungen vorbereiten, für Lehrende in der Pflegeausbildung, die Prüfungsunterlagen entwickeln, und für Pflegekräfte in der Praxis, die ihre Kenntnisse in der ophthalmologischen Pflege vertiefen möchten. Durch die Nutzung dieser Ressource können Lernende ihr Verständnis von Konzepten der ophthalmologischen Krankenpflege verbessern, ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken verfeinern und ihre Bereitschaft für die berufliche Praxis im spezialisierten Bereich der Augenheilkunde steigern.

	ZWEITER ABSCHNITT:

	Dieser Abschnitt behandelt wichtige Bereiche wie die Anatomie und Physiologie des Auges, Augenkrankheiten und -störungen, die augenärztliche Pflege, chirurgische Eingriffe, Pharmakologie, diagnostische Verfahren und Forschungsmethoden. Diese Ressource bietet ein strukturiertes Lerninstrument für Kandidaten, die sich auf Zertifizierungs-, Approbations- und Kompetenzprüfungen in der Augenheilkunde vorbereiten. Das Prüfungsformat umfasst Multiple-Choice-Fragen mit Antworten und ermöglicht so die Selbstkontrolle und Wissensfestigung. Mithilfe dieser Zusammenstellung können Lernende ihr Verständnis vertiefen, ihre klinische Entscheidungsfindung verbessern und ihre Prüfungsvorbereitung im Fachgebiet Augenheilkunde optimieren.

	ABSCHNITT DREI:

	Dieser Abschnitt deckt ein breites Spektrum an Themen ab, die für die klinische Praxis, chirurgische Eingriffe, das Patientenmanagement und die ambulante Augenheilkunde unerlässlich sind. Die Prüfungsfragen konzentrieren sich auf die Anatomie und Physiologie des Auges, Augenkrankheiten und -störungen, Sehprüfung, Pharmakologie, Operationstechniken, Notfallversorgung und Forschungsmethoden. Diese Ressource dient als Lernhilfe für Studierende, die sich auf Zertifizierungsprüfungen vorbereiten, als Nachschlagewerk für Lehrende in der Pflegeausbildung und als Übungsmaterial für praktizierende Augenpflegekräfte. Durch die Auseinandersetzung mit diesen Fragen und Antworten können Lernende ihr Wissen erweitern, ihre klinische Entscheidungsfindung verbessern und ihre Kompetenz in der augenärztlichen Praxis stärken.

	ABSCHNITT VIER:

	Dieser Abschnitt deckt ein breites Themenspektrum ab, darunter Anatomie, Pathologie, Diagnoseverfahren, Pharmakologie, chirurgische Eingriffe und Patientenversorgung des Auges. Er richtet sich an Studierende der Pflege und Medizin sowie an Fachkräfte, die sich auf eine Zertifizierung oder Weiterbildung vorbereiten. Die Inhalte legen Wert auf klinisch relevantes Wissen und vermitteln dieses durch sorgfältig ausgewählte Fragen und Antworten. Dank der verständlichen und umfassenden Darstellung der wichtigsten Konzepte unterstützt diese Ressource sowohl die Selbstprüfung als auch die akademische Ausbildung im Bereich der Augenheilkunde.

	ABSCHNITT FÜNF

	Dieser Abschnitt behandelt ein breites Spektrum an Wissensgebieten der augenärztlichen Pflege, darunter Sehfunktion, Augenerkrankungen, medizinische Ethik, augenärztliche Eingriffe, öffentliche Gesundheit und Schulgesundheit sowie Strategien zur Mobilisierung der Bevölkerung. Ziel dieser Ressourcen ist es, die akademischen Grundlagen, die klinische Entscheidungsfindung und die patientenzentrierte Versorgung in der Augenheilkunde zu stärken und Studierende gleichzeitig auf die berufliche Zertifizierung und Praxis vorzubereiten.

	ABSCHNITT SECHS

	Dieser Abschnitt prüft Kernkompetenzen in den Bereichen klinische Augenheilkunde, öffentliche Gesundheit, Pharmakologie und Pflegeprozess. Die Fragen betonen Schlüsselkonzepte der Augenanatomie, -pathologie, Behandlungsstrategien, Patientenversorgung und die Integration der primären Augengesundheitsversorgung in das Konzept der Primärversorgung. Die Inhalte beleuchten wichtige Themen wie vermeidbare Blindheit, Methoden der Sehprüfung, häufige Augenerkrankungen (z. B. Glaukom, Katarakt, Onchozerkose), Augenpharmakologie, Ethik, Kommunikation, Asepsis und Notfallversorgung. Darüber hinaus werden Pflegetheorien, Prinzipien des Gesundheitsmanagements, Forschungsmethodik und die Mobilisierung der Bevölkerung behandelt – und somit eine umfassende akademische Grundlage sowie eine optimale Vorbereitung auf berufliche Aufgaben geschaffen. Diese Überprüfung unterstützt sowohl die formative als auch die summative Bewertung und stärkt das klinische Denken, die Entscheidungsfindung und die Erbringung qualitativ hochwertiger, patientenzentrierter augenärztlicher Pflegeleistungen.

	

	 

	
ABSCHNITT EINS:

	Überblick

	Der erste Teil dieser Sammlung dient als umfassendes Lernmaterial für Lehrende und Studierende der Augenheilkunde. Die Fragen decken ein breites Themenspektrum ab, darunter Anatomie und Physiologie des Auges, häufige Augenerkrankungen, augenchirurgische Eingriffe, Patientenversorgung und Pflegemanagement. Darüber hinaus werden Spezialgebiete wie die Pharmakologie des Auges, die augenärztliche Notfallversorgung, Sehprüfungstechniken und die ambulante augenärztliche Pflege behandelt. Die Multiple-Choice-Fragen sind so strukturiert, dass sie theoretisches Wissen, klinisches Urteilsvermögen und praktische Fertigkeiten prüfen, die für die ophthalmologische Pflegepraxis unerlässlich sind. Themen wie die Messung des Augeninnendrucks, Refraktion, chirurgische Pflege und der Umgang mit ophthalmologischen Instrumenten werden ebenfalls behandelt, um ein umfassendes Verständnis des Fachgebiets zu gewährleisten. Dieses Dokument dient als wertvolle Referenz für Studierende, die sich auf Zertifizierungsprüfungen vorbereiten, für Lehrende in der Pflegeausbildung, die Prüfungsunterlagen entwickeln, und für Pflegekräfte in der Praxis, die ihre Kenntnisse in der ophthalmologischen Pflege vertiefen möchten. Durch die Nutzung dieser Ressource können Lernende ihr Verständnis von Konzepten der ophthalmologischen Krankenpflege verbessern, ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken verfeinern und ihre Bereitschaft für die berufliche Praxis im spezialisierten Bereich der Augenheilkunde steigern.

	 

	Der Boden der Augenhöhle wird von folgenden Knochen gebildet, außer

	
		Maxilla

		Jochbein

		Pfalz

		Siebbeinzellen



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die Sehschärfe (VA) von 6/18  wird folgendermaßen interpretiert:  

	
		Der Patient kann aus 18 cm Entfernung lesen, was auch das normale Auge aus 18 cm Entfernung lesen würde.

		Der Patient kann aus 6 m Entfernung lesen, was das normale Auge aus 18 cm Entfernung lesen würde.

		Der Patient kann aus einer Entfernung von 1,83 m lesen, was das normale Auge aus einer Entfernung von 5,49 m lesen würde.

		Der Patient kann aus einer Entfernung von 18 Fuß das lesen, was das normale Auge aus derselben Entfernung lesen würde.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die Lamina crisbrosa ist posterior vorhanden in

	
		Aderhaut

		Descemet-Membran

		Sklera

		Retina
 



	ANTWORT: C

	 

	Die Transparenz der Hornhaut ist auf alle folgenden Faktoren zurückzuführen, außer

	
		Normaler Augeninnendruck

		Na+K+ Pumpe

		Hyperzelluläres Stroma

		Besondere Anordnung der Stromazellen



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Kapsel der Augenlinse ist am dünnsten bei

	
		Vorderer Pol

		Hinterpol

		Äquator

		Medialer Pol



	 

	ANTWORT: B

	 

	Ambulante Kataraktoperationen können an folgenden Orten durchgeführt werden, AUSSER

	
		Eine Einrichtung, die an ein Krankenhaus angegliedert ist.

		Behandlungsräume in der Praxis.

		Freistehende Operationszentren.

		Notfalloperationssäle von Krankenhäusern.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Welches davon ist ein Augenanhangsgebilde?

	
		Pigmentepithel

		Augenlider

		Iris

		Retina



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die Bindehaut der Lider (Palpebra conjunctiva) ist in folgende Abschnitte unterteilt, außer:

	
		Marginal

		Fornix

		Tarsal

		Orbital



	 

	ANTWORT: B

	  
 

	Die bulbäre Konjunktiva am Limbus ist eine Verschmelzung der Tenon-Kapsel mit dem episkleralen Gewebe, die eine dichte, anhaftende und starke Verbindung bildet, die als Tenon-Kapsel bezeichnet wird.

	
		Chirurgische Verbindung

		Corneo-Sklera-Übergang

		Episklerale Verbindung

		Sklero-choroidale Verbindung



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die Corneo-Sklera-Grenze ist von Bedeutung.

	
		Medizinisch

		Brechung

		Chirurgisch

		Bei der Augenuntersuchung



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Uvea besteht aus

	
		Iris, Ziliarkörper und Netzhaut

		Ziliarkörper, Bindehaut und Aderhaut

		Iris, Ziliarkörper und Aderhaut

		Aderhaut, Ziliarkörper und Linse



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Linse entwickelt sich aus

	
		Endoderm

		Mesoderm

		Neurales Ektoderm

		Oberflächenektoderm



	 

	ANTWORT: D

	 

	Tränen werden produziert von

	
		Prämodiale Zellen

		Drüsenzellen

		Plattenepithelzellen

		Alpha- und Beta-Zellen



	 

	ANTWORT: B

	 

	Der Vorgang, bei dem einem Untergebenen die Ausübung einer Managementfunktion übertragen wird, wird als … bezeichnet.

	
		Verantwortungsverweigerung.

		Verantwortungsübertragung.

		Verantwortungsübertragung.

		Übernahme der Verantwortung.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Ein Neugeborenes ist ausnahmslos

	
		Weitsichtigkeit.

		Kurzsichtig.

		Astigmatismus.

		Nichts des oben Genannten.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Follikel mit einem Durchmesser von 5 mm sind typischerweise zu sehen bei

	
		Pharyngokonjunktivales Fieber

		Trachom

		Arzneimittelinduzierte follikuläre Konjunktivitis

		Ophthalmia neonatorum



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die optische Leistung der Linse wird gemessen in

	
		Prisma

		Mikrometer

		Dioptrie

		Milliliter



	 

	ANTWORT: C

	 

	Prisma kann definiert werden als

	
		Austritt von Licht aus einer Oberfläche

		Optischer Zustand des Auges

		Optisches Medium mit 2 zueinander geneigten ebenen Oberflächen

		Brechendes Licht von einer Oberfläche



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der anteroposteriore Durchmesser eines erwachsenen Augapfels beträgt

	
		15 mm

		25 cm

		20 mm

		25 mm



	 

	ANTWORT: D

	 

	Der Glaskörper ist an folgenden Strukturen befestigt, außer

	
		Retina

		Linse

		Ziliarepithel in der Nähe von Ora serrate

		Optik



	 

	ANTWORT: A

	 

	Der pH-Wert der Tränenflüssigkeit ist physiologisch gesehen

	
		7.0

		7.2

		7.4

		7.6



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die mikroskopische Schicht der Netzhaut ist unterteilt in

	
		2 Schichten

		7 Schichten

		9 Schichten

		12 Schichten



	 

	ANTWORT: C

	 

	Beim Nahreflex ist einer dieser Faktoren nicht beteiligt.

	
		Konvergenz

		Unterkunft

		Divergenz

		Pupillenverengung



	 

	ANTWORT: C

	 

	 

	Das Retinoblastom befasst sich mit

	
		Annahmen, die getestet und als wahr bewiesen wurden

		Bösartiger Tumor der Photorezeptoren im Retentionsgewebe

		Zerstörung der Hornhaut durch chemische oder thermische Verbrennungen

		Alle oben genannten



	 

	ANTWORT: B

	 

	Mit einer Lochkamera kann man Folgendes erkennen:

	
		Refraktionsfehler

		Netzhautablösung

		Vertiefung der Scheibe

		Dakryozystitis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die indirekte Ophthalmoskopie ermöglicht eine detaillierte Beurteilung von:

	
		Linse

		Wässrig

		Hornhaut

		Retina



	 

	ANTWORT: D

	 

	Der venöse Abfluss aus dem Augapfel durch die Aderhaut wird als … bezeichnet.

	
		Vordere Ziliarvenen

		Hintere Ciliarvenen

		Wirbeladern

		Zentrale Netzhautvenen



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die normale Sehschärfe von 6/6 wird im Alter von … erreicht.

	
		2 Jahre

		3 Jahre

		5 Jahre

		7 Jahre



	 

	ANTWORT: D

	 

	Blindheit bei einem Kind ist am häufigsten die Folge von

	
		Verletzungen

		Angeborener Katarakt

		Keratomalazie

		Glaukom



	 

	ANTWORT: C

	 

	Chemische Verätzungen der Augen werden zunächst behandelt mit

	
		Reinigung des Auges

		Anwendung von Antibiotika

		Bewässerung mit reichlich sauberem Wasser

		Spülung des Tränensystems



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Fernsehschärfe wird in einer Entfernung von

	
		6 Meter

		20 Meter

		13 Meter

		15 Meter



	 

	ANTWORT: A

	 

	Eine Kontraktion der Buchse entsteht aus allen folgenden Gründen außer

	
		Bestrahlung

		Chronische mechanische Reizung

		Verlust von Fettgewebe während der Enukleationsoperation

		Chronisch niedriggradig



	 

	ANTWORT: B

	 

	Lochkamera verbessert die Sicht bei

	
		Weitsichtigkeit

		Astigmatismus

		Kurzsichtigkeit

		Aphakie



	 

	ANTWORT: D

	 

	Das Schiøtz-Tonometer arbeitet nach dem Prinzip der

	
		Abflachung

		Vertiefung

		Schwerkraft

		Auftrieb



	 

	ANTWORT: B

	 

	Maslows Bedürfnishierarchie ist derzeit unterteilt in

	
		4 Schritte

		6 Schritte

		8 Schritte

		9 Schritte



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der menschliche Wunsch, das angestrebte Ziel zu erreichen und optimal zu funktionieren, ist laut Maslow …

	
		Liebe, Zugehörigkeit

		Selbstwertgefühl

		Sicherheit und Schutz

		Selbstverwirklichung



	 

	ANTWORT: D

	 

	Ein junger Mann kam mit Katarakt in die Augenklinik; Ihr Ziel sollte es sein, seinen Zustand zu bestimmen.

	
		psychologisches Bedürfnis

		soziales Bedürfnis

		körperlichen Bedarf

		emotionales Bedürfnis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Der Augeninnendruck kann mit folgenden Methoden beurteilt werden, AUSSER

	
		Applanation

		Schietz

		optische Kohärenztomographie (OCT)

		digitale Schätzung



	 

	ANTWORT: B

	 

	Augenpatienten werden im Allgemeinen in zwei Kategorien eingeteilt:

	
		diejenigen, die die Symptome akzeptieren, und diejenigen, die die Symptome ablehnen.

		diejenigen, die ihre Augensymptome überwinden, und diejenigen, die von Augensymptomen überwältigt werden.

		diejenigen, die schwierig sind und diejenigen, die die Mitarbeit bei den Behandlungsformen verweigern

		diejenigen, die glauben, dass das Auge etwas Spirituelles ist, und diejenigen, die glauben, dass es ein Fluch ist.



	 

	ANTWORT: C

	 

	Bei der Funduskopie lässt sich der Sehnervenkopf des Auges am besten betrachten.

	
		überlegen

		seitlich

		unterlegen

		medial



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die früheste Veränderung, die bei hypertensiver Retinopathie beobachtet wird, ist

	
		Arteriolenspasmus

		Weiches Exsudat

		Venenspasmus

		Hartes Exsudat



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die Sehschärfe (Nah- und Fernsicht) ist eine Beurteilung des zentralen Sehvermögens gemäß

	
		Sehnervenkopf

		Netzhautperipherie

		Makula

		Fundus



	 

	ANTWORT: A

	 

	Manuelle Geschicklichkeit als eine der Eigenschaften einer Augenkrankenschwester bedeutet

	
		intelligent und kenntnisreich

		geschickt und fähig

		engagiert und praktisch

		pflichtbewusst und fleißig



	ANTWORT: C

	 

	Die klinische Untersuchung des Auges wird üblicherweise durchgeführt von

	
		diffuse Beleuchtung

		Fokusbeleuchtung

		koaxiale Beleuchtung

		alle oben genannten



	ANTWORT: B

	 

	Der Schirmer-Test dient der Feststellung

	
		Meibom-Sekrete

		Zeiss-Sekrete

		Tränenproduktion

		Schweißproduktion



	 

	ANTWORT: D

	 

	Eine Augenspülung ist angezeigt bei

	
		postoperative Versorgung nach Trabekulektomie

		eitriger Ausfluss

		subkonjunktivale Blutung

		Aphakie



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Beurteilung im Rahmen des Pflegeprozesses umfasst die folgende Reihenfolge:

	
		Problemliste, Pflegediagnose, Datenerhebung und Datenorganisation

		Datenerhebung, Datenorganisation, Problemliste und Pflegediagnose

		Datenorganisation, Datenerhebung, Problemliste und Pflegediagnose

		Datenerhebung, Datenorganisation, Pflegediagnose und Problemliste



	 

	ANTWORT: D

	 

	Einem Maler ist versehentlich hochkonzentrierte Kalkfarbe ins Auge geschüttet worden. Wie kann die Hornhaut gerettet werden?

	
		Reichliche Bewässerung mit Wasser

		Reichliche Bewässerung mit Säure

		Instillation von Dinatrium-EDTA.

		Instillation von Homatropin.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Das Auge wird nach einer Operation normalerweise durch die Verwendung von … geschützt.

	
		Wattestäbchen

		Augenpad

		Cartella Shield

		Schauspiel
 



	ANTWORT: A

	 

	Das Retinoskop wird klinisch zur Visualisierung der

	
		peripherer Teil der Netzhaut

		gesamte Netzhaut

		Erkennung von Brechungsfehlern

		alle oben genannten 



	 

	ANTWORT: C

	 

	Bei einem Neugeborenen mit Schielen sollte die Operation durchgeführt werden im

	
		Sofort

		10-12 Jahre

		18-21 Jahre

		3-4 Jahre



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der normale Augeninnendruck liegt zwischen

	
		5 -10 mmHg

		8-18 mmHg

		10-21 mmHg

		15-30 mmHg



	 

	ANTWORT: D

	 

	Folgende Komplikationen treten bei Hyphäma auf, außer:

	
		sekundäre Blutung

		Sekundärglaukom

		Uveitis

		Rötung



	 

	ANTWORT: C

	 

	In der Forschung wird jedes Objekt oder Merkmal, das veränderbar ist und je nach den vorherrschenden Bedingungen zu jedem Zeitpunkt einen anderen Wert annehmen kann, als … bezeichnet.

	
		Element

		Bevölkerung

		Probe

		Variable



	 

	ANTWORT: C

	 

	Verarbeitete und analysierte Daten können in jeder der folgenden Formen dargestellt werden, außer

	
		Tabellierung und Verwendung von Zahlen

		Diagramme und Kreisdiagramme

		Balken- und Histogrammdiagramme

		Fragebogen und Interview



	   

	ANTWORT: D

	 

	Der Plan, die Struktur und die Strategie der Untersuchung, die entwickelt wurden, um Antworten auf die Forschungsfrage und die zentrale Varianz zu erhalten, werden als … bezeichnet.

	
		Forschungsmethodik

		Forschungsdesign

		Forschungshypothesen

		Forschungsvariablen



	 

	ANTWORT: D

	 

	Ethik in der Forschung ist wie in anderen Studienbereichen die moralische Rechtfertigung und die Pflichten, die der Forscher nachweisen muss.

	
		Objektivität, Integrität und Vertraulichkeit

		Schadensvermeidung und Wohltätigkeit, Gerechtigkeit und Fairness

		Wissen, Weisheit, Verständnis und Sorgfalt

		freie und informierte Einwilligung, Recht auf Privatsphäre und Würde



	 

	ANTWORT: B

	 

	Der Prozess, durch geplante und systematische Sammlung, Analyse und Interpretation von Daten zu verlässlichen Lösungen für Probleme zu gelangen, wird als

	
		Variable

		Forschung

		Instrument

		Lösung



	 

	ANTWORT: C

	 

	Eine Infektion der Neugeborenen-Augenhöhle wird durch folgende Mikroorganismen verursacht, AUSSER

	
		Streptokokken

		Salmonellen

		Chlamydien

		Gonokokken



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die früheste Veränderung, die bei hypertensiver Retinopathie beobachtet wird, ist

	
		Arteriolenspasmus

		Weiches Exsudat

		Venenspasmus

		Hartes Exsudat



	 

	ANTWORT: B

	 

	Alle nachstehend aufgeführten Verfahren sind serologische Verfahren, AUSSER

	
		VDRL

		Immunisierung

		HIV-Screening

		M/C/S



	ANTWORT: B

	 

	Der Erreger des Trachoms ist

	
		wucecheria bancrofti

		Chlamydia trachomatis

		Mykobakterien-Tuberkel

		Escherichia coli



	 

	ANTWORT: A

	 

	Morphologisch gesehen sind die Bakterien der Familie der Kokken

	
		speerförmig

		rundlich

		spiralförmig

		alle oben genannten



	 

	ANTWORT: D

	   

	Bakterien werden mit dem Farbstoff Geraniviolett angefärbt, um ihren Typ zu bestimmen. Färben sie sich blau, handelt es sich um eine Bakterienart.

	
		grampositiv

		gramnegativ

		sowohl grampositive als auch gramnegative

		nichts des oben Genannten



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die eiterbildenden Arten von pathogenen Mikroorganismen werden als eiterbildend bezeichnet.

	
		pathogen

		pyogen

		gramnegativ

		grampositiv



	 

	ANTWORT: B

	 

	Der Erreger der Lepra ist

	
		säurefestes Bacillus-Mykobakterium tuberculosis

		säurefester Bazillus Mycobacterium leprae

		gramnegatives Mykobakterium leprea

		säurefestes Bacillus-Mykobakterium tuberculosis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Welche dieser Bakterien ist kein grampositives Bakterium?

	
		Escherichia coli

		Staphylococcus aureus

		Clostridium tetani

		Streptokokken-Pneumonie



	 

	ANTWORT: B

	 

	Spirochäten sind spiralförmige Bakterien, die für den Menschen pathogen sind und folgende Krankheiten verursachen, außer

	
		Syphilis und Frambösie

		Lyme-Borreliose und Rückfallfieber

		Salmonellose und Malaria

		nichts des oben Genannten



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die normale Sehschärfe beträgt von

	
		6/6 – 6/18

		6/6 – 6/9*

		6/6 – 6/24

		6/6 – 3/60



	ANTWORT: B

	 

	Der längste Augenmuskel ist

	
		Oberer schräger Bauch

		Unterer schräger Muskel

		Oberer gerader Muskel

		Unterer gerader Muskel



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die Kapsel, in der die Augenlinse am dünnsten ist

	
		Vorderer Pol

		Hinterpol

		Äquator

		Medialer Pol



	 

	ANTWORT: B

	 

	Das Gewicht eines erwachsenen Augapfels beträgt

	
		7 Gramm

		9 Gramm

		11 Gramm

		13 Gramm



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die korneosklerale Verbindung ist von Bedeutung

	
		Medizinisch

		Brechung

		Chirurgisch

		Bei der Augenuntersuchung



	 

	ANTWORT: C

	 

	In der Embryonalentwicklung wird die Ausstülpung des primitiven Vorderhirns als … bezeichnet.

	
		Optikbecher

		Sehnervenstiel

		Optische Bläschen

		Sehnerv



	ANTWORT: B

	 

	Die schnelle Verdunstung der Tränen wird durch die

	
		Laminare Schicht

		Lipidschicht

		Muzinschicht

		Wasserschicht



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die Farbe der Fluoresceinfärbung bei Hornhautgeschwüren ist

	
		Gelbgrün

		Blau

		Königsblau

		Grün



	ANTWORT: A

	 

	Bei der Sehschärfenprüfung wird das Auge beurteilt

	
		Zusammen

		Ein Auge nach dem anderen

		Ein Verschluss des Auges ist nicht erforderlich.

		Nichts des oben Genannten



	 

	ANTWORT: B

	 

	 

	Die Sterilisation von ophthalmologischen Instrumenten erfolgt am besten durch

	
		Heißluftofen

		Antiseptische Lotion

		Kochen

		Alle oben genannten



	 

	ANTWORT: A

	 

	Der Schreiner-Test dient der Feststellung

	
		Meibom-Sekrete

		Zeiss-Sekrete

		Tränenproduktion

		Schweißproduktion



	 

	ANTWORT: C

	 

	Welche der folgenden Maßnahmen sollte die Augenkrankenschwester für einen Patienten ergreifen, der nicht aus einer Entfernung von 1 Meter lesen kann?

	
		LP, HM, CF

		HM, LP, CF

		HM, CF, LP

		CF, HM, LP



	 

	ANTWORT: D

	 

	Welches Merkmal des Pflegeprozesses beschreibt die individuelle Pflege, die ein Patient erhalten muss?

	
		Wirksam

		Effizient

		Humanistisch

		Organisiert und systematisch



	    

	ANTWORT: D

	 

	Der Zweck der Planung im Pflegeprozess ist

	
		Prioritätenprobleme

		Förderung der Kundenbetreuung

		Pflegeanordnungen schreiben

		Entwickeln Sie einen individuellen Pflegeplan mit dem gewünschten Ergebnis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die Sterilisation von ophthalmologischen Instrumenten erfolgt am besten durch

	
		Kochen

		Heißluftofen

		Antiseptika

		Alle oben genannten



	 

	ANTWORT: B

	 

	Bakterien werden mit dem Farbstoff Gestianaviolett angefärbt, um ihren Typ zu bestimmen. Färben sie sich blau, handelt es sich um …

	
		grampositiv

		gramnegativ

		sowohl grampositive als auch gramnegative

		nichts des oben Genannten



	 

	ANTWORT: A

	 

	Leukokorie (Weißfleckenkrankheit) ist die weißliche Verfärbung hinter der Pupille, die bei folgenden Erkrankungen auftritt, außer bei

	
		Retinoblastom

		Katarakt

		Glaskörperabszess

		Glaskörperentzündung



	 

	ANTWORT: D

	Zu den wesentlichen Elementen der Fahrlässigkeit in der Krankenpflegepraxis gehören

	
		Sorgfaltspflicht

		Pflichtverletzung

		Folgeschäden

		A, B und C-



	 

	ANTWORT: D

	 

	Was ist das wesentliche Element, das einer Krankenschwester in einem Fall von Körperverletzung Schutz bietet?

	
		Zustimmung-

		Gefahr

		Gewalt

		Angriff



	 

	ANTWORT: A

	 

	Zu den wesentlichen Elementen der Fahrlässigkeit gehören

	
		Sorgfaltspflicht

		Pflichtverletzung

		Folgeschäden

		A, B & C -



	 

	ANTWORT: D

	 

	Eine starke Verteidigung gegen Rechtsstreitigkeiten im Notfall ist

	
		Dokumentation

		Gesetz des barmherzigen Samariters

		Krankenschwester im Ruhestand

		Keine Reaktion auf den diensthabenden Arzt



	 

	ANTWORT: B

	 

	Trachom ist am besten, wenn es die folgenden Merkmale aufweist:

	
		bakterielle Infektion

		Virusinfektion

		Kombination aus bakteriellen und viralen Infektionen

		Pilzinfektion



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die virale Konjunktivitis ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch

	
		Injektion

		Zerreißen

		Entladung

		Alle oben genannten



	 

	ANTWORT: D

	 

	Folgende Erkrankungen können eine Hyphämie verursachen, außer

	
		Postoperative Komplikation einer intraokularen Operation

		juveniles Xanthogranulom

		Blutdyskrasien

		schwarze Glocke



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die pflegerische Behandlung der Hyphäma ist

	
		Bettruhe

		Augen tätscheln

		viskoelastisches Band-

		psychologische Betreuung



	 

	ANTWORT: C

	 

	Bei der Anamnese eines ophthalmologischen Patienten ist die wichtigste Frage die

	
		Familiengeschichte

		Krankengeschichte

		Hauptbeschwerde

		allgemeine Informationen



	 

	ANTWORT: C

	 

	Folgende Konzepte der Primärversorgung sind davon ausgenommen

	
		Vermeidbarkeit

		Bezahlbarkeit

		Heilbarkeit

		Vermeidbarkeit



	 

	ANTWORT: B

	 

	Obwohl Steroide bei der Bekämpfung von Entzündungsreaktionen im Auge wirksam sind, ist ihre Anwendung auf maximal … beschränkt.

	
		eine Woche

		zwei Wochen

		drei Wochen

		vier Wochen



	 

	ANTWORT: B

	 

	Bei Injektionen ins Auge sollten adstringierende Mittel wie ------------- nicht verwendet werden, um zu vermeiden, dass

	
		die Diagnose erschweren

		Die Diagnose verschleiern

		die Diagnose aufdecken

		die Diagnose ausführen



	 

	ANTWORT: B

	 

	Glaukome werden in folgende Klassen eingeteilt, außer

	
		angeboren und entwicklungsbedingt

		sekundär

		erblich-

		primäres Erwachsenenglaukom



	 

	ANTWORT: C

	 

	Lamina crisbrosa ist posterior vorhanden in

	
		Aderhaut

		Descemet-Membran

		Sklera

		Retina
 



	ANTWORT: C

	 

	Die die Lider auskleidende Bindehaut ist in folgende Abschnitte unterteilt, außer

	
		Marginal

		Fornix

		Tarsal

		Orbital



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die korneosklerale Verbindung von Bedeutung

	
		Medizinisch

		Brechung

		Chirurgisch

		Prüfung



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die gesamte Brechkraft des Auges beträgt 60 Dioptrien, die der Hornhaut hingegen 60 Dioptrien.

	
		10 Dioptrien

		40 Dioptrien

		43 Dioptrien

		53 Dioptrien



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die nachstehend aufgeführten Muskeln sind alle extraokuläre Muskeln außer

	
		Unterer gerader Muskel

		Seitlicher gerader Muskel

		Unterer schräger Muskel

		Seitlich schräg



	 

	ANTWORT: D

	 

	Der normale optische Zustand des Auges wird als

	
		Ammetropie

		Emmetropie

		Amblyopie

		Aphakie



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die optische Leistung der Linse wird gemessen in

	
		Prisma

		Mikrometer

		Dioptrie

		Milliliter



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der anteroposteriore Durchmesser eines erwachsenen Augapfels beträgt

	
		15 mm

		25 mm

		20 mm

		25 mm



	 

	ANTWORT: D

	 

	In der Embryonalentwicklung wird das Auswachsen des primitiven Vorderhirns als … bezeichnet.

	
		Optikbecher

		Sehnervenstiel

		Optische Bläschen

		Sehnerv



	 

	ANTWORT: B

	 

	Im vorderen Bereich bildet die Hornhaut eine äußere Faserschicht.

	
		1/3 des Augapfels

		1/4 des Augapfels

		1/5 des Augapfels

		1/6 des Augapfels



	 

	ANTWORT: D

	 

	Der Tränen-Nasen-Kanal mündet in den

	
		Unterer Nasengang

		Medialer Augenwinkel

		Untere Ohrmuscheln

		Akzessorische Tränendrüsen



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die schnelle Verdunstung der Tränen wird durch die

	
		Laminare Schicht

		Lipidschicht

		Muzinschicht

		Wasserschicht



	 

	ANTWORT: B

	 

	Eine fleischige Bucht an der Nasenseite des inneren Augenwinkels ist

	
		Caruncle

		Punctum

		Plica – semilunaris

		Lacus lacrimalis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Schiøtz-Tonometer arbeiten nach dem Prinzip der

	
		Abflachung

		Vertiefung

		Schwerkraft

		Auftrieb



	 

	ANTWORT: B

	 

	Maslows Bedürfnishierarchie ist unterteilt

	
		4 Schritte

		6 Schritte

		8 Schritte

		9 Schritte



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die ideale Größe der Augenpads ist

	
		2 mm

		2 Zoll

		2 Fuß

		2 cm



	 

	ANTWORT: B

	 

	Welches der folgenden Verbandmaterialien eignet sich am besten zur Reinigung des Auges?

	
		Augenpad

		Fusselstäbchen

		Wattestäbchen

		Gazetupfer



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Bewertung umfasst die folgende Reihenfolge

	
		Problemliste, Pflegediagnose, Datenerhebung und Datenorganisation

		Datenerhebung, Datenorganisation, Problemliste und Pflegediagnose

		Datenorganisation, Datenerhebung, Problemliste und Pflegediagnose

		Datenerhebung, Datenorganisation, Pflegediagnose und Problemliste



	 

	ANTWORT: B

	 

	Der Zweck der Pflegeplanung ist,

	
		Probleme priorisieren

		Förderung der Kundenbetreuung

		Pflegeanordnungen schreiben

		Entwicklung eines individuellen Pflegeplans mit dem gewünschten Ergebnis



	 

	ANTWORT: A

	 

	Klinische Tipps zur Identifizierung der Art der bakteriellen Konjunktivitis sind durch Ausnahmen zu beachten.

	
		Entladungen

		Injektion

		Tränen

		Sehschärfe



	 

	In der Forschung wird jedes Objekt oder Merkmal, das veränderbar ist und je nach den vorherrschenden Bedingungen zu jedem Zeitpunkt unterschiedliche Werte annehmen kann, als … bezeichnet.

	
		Element

		Bevölkerung

		Probe

		Variable



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die deskriptive Forschung wird in die nachstehend aufgeführten Kategorien unterteilt, außer

	
		Fallstudie

		Korrelationsstudie

		Umfrageforschung

		Feldversuchsforschung



	 

	ANTWORT: D

	           

	Der Augapfel ist ein Nervenwachstum aus dem

	
		Sehnervenstiel

		Neurales Ektoderm

		Oberflächenektoderm

		Neuralplatte



	 

	ANTWORT: A

	 

	Der Augapfel wird untersucht unter

	
		Physiologie

		Neurologie

		Anatomie

		Embryologie



	 

	ANTWORT: B

	 

	Der Augapfel ist eine zystische, ablative Struktur, die aus Folgendem besteht:

	
		4 Schichten

		3 Schichten

		2 Schichten

		1 Schicht



	 

	ANTWORT: B

	 

	Bei der Mobilisierung der Gemeinschaft geht es um

	
		Menschen sensibilisieren, informieren und befähigen

		Menschen ermutigen, beeinflussen und ihr Interesse wecken*

		Menschen beaufsichtigen, anleiten und ausbilden

		Menschen verändern, durchsetzen und zwingen



	 

	ANTWORT: B

	 

	Information, Aufklärung und Kommunikation (IBK) sind im Bereich der Augengesundheit relevant, außer

	
		Fördert das Lernen und die Teilhabe

		Weckt die Aufmerksamkeit und das Interesse der Kunden.

		Fördert gesundheitsförderliches Verhalten und gesunde Gewohnheiten

		Verbessert Erinnerung und Gedächtnis



	 

	ANTWORT: C

	 

	Eine der folgenden Möglichkeiten ist die Reihenfolge der Durchführung von Gesundheitserziehung.

	
		Bewertung, Analyse, Planung, Evaluierung und Durchführung

		Planung, Bewertung, Analyse, Durchführung und Evaluierung

		Bewertung, Planung, Analyse, Durchführung und Evaluierung

		Bewertung, Analyse, Planung, Durchführung und Evaluierung



	 

	ANTWORT: D

	 

	Qualitativ hochwertige Pflege umfasst all das Folgende außer

	
		Professionelle Leistung

		Effiziente Ressourcennutzung

		Berufsethik

		Patientenzufriedenheit



	 

	ANTWORT: C

	 

	Im Folgenden werden die häufigsten Probleme aufgeführt, die die Qualität der Versorgung beeinträchtigen.

	
		Fähigkeiten von Gesundheitsfachkräften

		Probleme des Gesundheitssystems

		Gemeinschafts- und Familienpraktiken

		Hindernisse des Anbieters



	 

	ANTWORT: D

	 

	Folgende Funktionen fallen unter das Management, außer

	
		Planung und Organisation

		Personalbesetzung und Koordination

		Kontrolle und Disziplin

		Leitung und Budgetierung



	 

	ANTWORT: C

	 

	Wie viel Sauerstoff kann ein Deziliter (100 ml) Blut mit 15 Gramm Hämoglobin transportieren?

	
		7,5 ml Sauerstoff

		15 ml Sauerstoff

		20 ml Sauerstoff

		30 ml Sauerstoff



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Insulinausschüttung wird hauptsächlich gesteuert durch

	
		Blutfettwerte

		hypothalamischer Mechanismus

		Salzsäure im Magen

		Glukosespiegel im Blut



	 

	ANTWORT: D

	 

	Folgende Hormone sind lipolytische Hormone, außer

	
		Glucagon

		Cortisol

		Epinephrin

		Insulin



	            

	Folgende Ursachen können Katarakte hervorrufen, außer

	
		Trauma

		Alter

		Viel Bewegung

		Längerer Gebrauch von Steroiden



	 

	ANTWORT: C

	 

	Ein Retinoblastom kann vorliegen bei

	
		Katarakt

		Schielen

		subkonjunktivale Blutung

		Hypopyon



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die ideale Größe der Augenpads ist

	
		2 mm

		2 Zoll

		2 Fuß

		2 cm



	 

	ANTWORT: B

	   
Welche der folgenden Patientenkategorien neigen bei intraokularen Operationen zu Blutungen?

	
		hypertensiver Patient

		Diabetespatient

		Nierenpatient

		anämischer Patient



	 

	ANTWORT: A

	 

	Eine wandernde Raumforderung beim Retinoblastom tritt auf, wenn

	
		als Morgen brach

		auf der Linse

		ist früh

		einseitig



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die beste Methode zur Sterilisation feiner ophthalmologischer chirurgischer Instrumente ist

	
		Kühlung

		Autoklavieren (Heißluftofen)

		Kochen

		Verwendung von chemischen Mitteln



	 

	ANTWORT: B

	 

	Welche der folgenden Bindehautentzündungen äußert sich bei Kindern durch starken Augenjucken?

	
		Bakterien

		Chlamydien

		atopisch (allergisch)

		viral



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Pupillenlichtreaktion beim Retinoblastom ist

	
		träge

		birnenförmig

		Nicht vorhanden

		viral



	 

	ANTWORT: C

	 

	Die korrekten Schritte im Pflegeprozess sind:

	
		Beurteilung, Pflegediagnose, Durchführung, Evaluation, Ergebnisidentifizierung

		Beurteilung, Pflegediagnose, Ergebnisidentifizierung, Planung, Durchführung, Evaluation

		Beurteilung, Planung, Begründung, Evaluation, Durchführung, Pflegediagnose

		Beurteilung, Pflegediagnose, Planung, Ergebnisbestimmung, Evaluation



	 

	ANTWORT: B

	 

	Das Auge wird nach einer Operation normalerweise durch die Verwendung von

	
		Wattestäbchen

		Augenpad

		Cartella-Schutz

		Brillengläser



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der Erreger des Trachoms ist

	
		Staphylococcus aureus

		Chlamydia trachomatis

		Wuchereria bancrofti

		Onchocercomata



	 

	ANTWORT: B

	 

	Onchozerkose betrifft in erster Linie

	
		Bindehaut

		Haut und Augen

		Gehirn

		Blut



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die Pupille ist in komplizierten Fällen von Onchozerkose

	
		oval-birnenförmig

		länglich

		birnenförmig

		regelmäßig geformt



	 

	ANTWORT: A

	 

	Lagophthalmus bei Lepra ist bedingt durch

	
		Trigeminusnervenlähmung

		Augenmuskellähmung

		Abduzensparese

		Gesichtsnervenlähmung



	 

	ANTWORT: D.

	 

	Das lichtempfindliche Pigment im Stäbchen wird genannt

	
		Topsin

		Opsin

		Rhodopsin

		nichts des oben Genannten



	 

	ANTWORT: C

	 

	Anästhesie wird wie folgt beschrieben, außer

	
		Analgesie

		Akinesie

		Gefühlsverlust

		Entspannung



	ANTWORT: D

	 

	Bei welcher der folgenden Erkrankungen kann eine subkonjunktivale Blutung auftreten?

	
		Keuchhusten

		Trauma

		Blutkrankheiten

		alle oben genannten



	ANTWORT: D

	Das Keratometer ist ein Gerät, das verwendet wird in

	
		die Leistung der Linse bestimmen

		Messung des Farbsehens

		Messung der Linsenkapsel

		Messung des Krümmungsradius der Hornhaut ~



	ANTWORT: D

	 

	Der hintere Abschnitt der Uvea zwischen Netzhaut und Sklera ist

	
		Bindehaut

		Limbus

		Aderhaut

		Hornhaut



	ANTWORT: C

	 

	Brechung ist der Akt der

	
		Abgabe von Linsen mit Brechungsindex

		Konvergenz, Divergenz und Akkommodation

		Beugung, Reflexion und Prisma

		Lichtstrahlen werden beim Durchgang durch ein transparentes Medium gebrochen



	ANTWORT: D

	 

	Folgende Medien sind brechende Medien, außer

	
		Hornhaut

		Sklera

		wässrige

		Linse



	ANTWORT: B

	 

	Zu den therapeutischen Maßnahmen zur Senkung des Augeninnendrucks gehören:

	
		5% Dextrose/0,18% Natrium-Auswaschlösung

		Muskelrelaxantien – Atracrorium

		Natriumthiopental

		Mannitol 1,5 kg/kg Körpergewicht



	ANTWORT: D

	 

	Eine dieser Methoden dient nicht der Korrektur von Aphakie.

	
		Brillen

		IOL-Implantat

		Kontaktlinse

		Zylinderlinse



	ANTWORT: D

	 

	Die häufigste Ursache für Sehschwäche in Nigeria ist

	
		Schielen

		Glaukom

		unkorrigierter Refraktionsfehler

		Katarakt



	ANTWORT: C

	 

	Für einen Augenverband werden folgende Materialien benötigt, außer:

	
		Verbandpinzette

		Augenpad

		Fusselstäbchen

		physiologische Kochsalzlösung



	ANTWORT: A

	 

	Eine Konkavlinse wird zur Korrektur von

	
		Alterssichtigkeit

		Weitsichtigkeit

		Kurzsichtigkeit

		alle oben genannten



	ANTWORT: C

	 

	Die maximale Dauer, für die ein Augentropfen nach dem Öffnen verwendet werden kann

	
		1 Woche

		4 Wochen

		6 Wochen

		am Ablaufdatum



	ANTWORT: B

	 

	Der Raum zwischen Linse und Iris wird als

	
		Hinterkammer

		Vorderkammer

		Glaskörperkammer

		nichts des oben Genannten



	ANTWORT: A

	 

	Bei Kurzsichtigkeit fallen parallele Lichtstrahlen ins Auge

	
		neben der Netzhaut

		hinter der Netzhaut

		vor der Netzhaut

		Mitte der Netzhaut



	 

	ANTWORT: C

	 

	Der normale Augeninnendruck liegt zwischen

	
		5-15 mmHg.

		8-18 mmHg.

		10-21 mmHg

		15-30 mmHg.



	 

	ANTWORT: C

	 

	Exophthalmus ist ein Zeichen von

	
		Ptosis

		Hypertonie

		Glaukom im Erwachsenenalter.

		Typhus.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Folgende Arzneimittelgruppen werden zur Behandlung von Hornhautgeschwüren eingesetzt, außer

	
		Schmerzmittel.

		Antibakteriell.

		Mydriatika

		Entzündungshemmende Mittel



	 

	ANTWORT: D

	Cartella-Schutz wird verwendet für

	
		Konfrontationstest

		Lochkamera

		Schützen Sie das Auge

		Abdeck- und Enthüllentest.



	 

	ANTWORT: C

	 

	Einem Patienten mit Glaukom sollte geraten werden,

	
		Nehmen Sie täglich ein Abführmittel ein.

		Augenspülung regelmäßig anwenden

		Lassen Sie Ihre Sehstärke monatlich überprüfen.

		Halten Sie einen zusätzlichen Vorrat an Augenmedikamenten bereit.



	 

	ANTWORT: D

	 

	Die folgenden Aussagen über das Neugeborene sind wahr, außer:

	
		Visuelle Fixationen sind vorhanden

		Die Pupille reagiert nicht auf Licht

		Es kann zu intermittierendem Strabismus kommen.

		Weitsichtigkeit kann vorliegen



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die Zeis-Drüsen sind

	
		Modifizierte Schweißdrüsen

		Modifizierte Tränendrüsen

		Modifizierte Talgdrüsen

		Modifizierte Meibom-Drüsen



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die kristalline Linse entsteht embryologisch aus dem

	
		Neuroektoderm  und Mesoderm

		Neuroektoderm.

		Oberflächenektoderm

		Oberflächenektoderm und Mesoderm.



	 

	ANTWORT: B

	 

	Bei der Netzhautarterienangiographie wird der Farbstoff durch die

	
		Periphere Venen

		Aorta

		Netzhautarterie

		Netzhautvene



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die häufigste Art von Brechungsfehler ist

	
		Kurzsichtigkeit

		Weitsichtigkeit

		Astigmatismus

		Glaukom



	 

	ANTWORT: B

	 

	Eine beidseitige Akkommodationslähmung kann bei folgenden Erkrankungen auftreten, AUSSER

	
		Diabetes

		Diphtherie

		Syphilis

		Buphthalmus.



	 

	ANTWORT: C

	 

	Weiche Kontaktlinsen bestehen aus

	
		Silikon

		Glas

		Polymethylmethacrylat

		Hydroxyethylmethacrylat



	 

	ANTWORT: D

	 

	Kontaktlinsen werden am besten verwendet in

	
		Kurzsichtigkeit

		Aphakie

		Regelmäßiger Astigmatismus

		Unregelmäßiger Astigmatismus



	 

	ANTWORT: D

	 

	Akute hämorrhagische Konjunktivitis wird verursacht durch

	
		Adenovirus

		Pseudomoniasis

		Enterovirus

		hämolysierende Streptokokken.



	 

	ANTWORT: A

	 

	Die Inkubationszeit der Gonokokken-Ophthalmus-Infektion bei Neugeborenen beträgt

	
		24 Stunden

		2-4 Tage

		5-14 Tage

		7-10 Tage



	 

	ANTWORT: B

	 

	Starker Juckreiz ist ein pathogenes Merkmal der folgenden Erkrankungen, außer

	
		Frühjahrskatarrh

		Follikuläre

		Trachom

		Herpes zoster ophthalmicus.



	 

	ANTWORT: D

	 

	Bei vaskulären Retinopathien ist der arterielle Verschluss in der Regel auf Folgendes zurückzuführen:

	
		Anämie

		Bluthochdruck

		Blindheit

		Embolie



	 

	ANTWORT: B

	 

	Ein Venenverschluss ist üblicherweise mit Folgendem verbunden, außer

	
		Hypertonie

		Diabetes mellitus

		Glaukom

		Embolie



	 

	ANTWORT: C

	 

	Das Retinoblastom bei Kindern wird in der Regel vor dem 12. Lebensjahr deutlich.

	
		Zwei

		Drei

		Vier

		Fünf



	 

	ANTWORT: D

	 

	Angeborener Katarakt kann auf eine angeborene Fehlbildung zurückzuführen sein oder

	
		Hypertonie

		Diabetes mellitus

		Trauma während der Geburt

		Idiopathie



	 

	ANTWORT: B

	 

	Die ideale Größe einer Augenpads ist

	
		2 Zoll

		2 cm.

		2 mm

		2 Fuß



	 

	ANTWORT: A

	 

	Folgende Dinge sind Hilfsmittel für Sehbehinderte, AUSSER

	
		Hohe Beleuchtungsstärke

		Hochwertige Plus-Linsen

		Sonarsensor-Stock

		Sprechende Trommel



	ANTWORT: D

	
ZWEITER ABSCHNITT:

	Überblick:

	Dieser Abschnitt behandelt wichtige Bereiche wie die Anatomie und Physiologie des Auges, Augenkrankheiten und -störungen, die augenärztliche Pflege, chirurgische Eingriffe, Pharmakologie, diagnostische Verfahren und Forschungsmethoden. Diese Ressource bietet ein strukturiertes Lerninstrument für Kandidaten, die sich auf Zertifizierungs-, Approbations- und Kompetenzprüfungen in der Augenheilkunde vorbereiten. Das Prüfungsformat umfasst Multiple-Choice-Fragen mit Antworten und ermöglicht so die Selbstkontrolle und Wissensfestigung. Mithilfe dieser Zusammenstellung können Lernende ihr Verständnis vertiefen, ihre klinische Entscheidungsfindung verbessern und ihre Prüfungsvorbereitung im Fachgebiet Augenheilkunde optimieren.

	 

	Distichiasis ist

	A. Fehlgerichtete Wimpern

	B. Zusätzliche Wimpernreihe

	C. Herabhängen des Oberlids

	D. Auswärtsvorwölbung des Unterlids

	 

	ANTWORT: B

	 

	Welche der folgenden Aussagen ist kein Merkmal des chronischen Offenwinkelglaukoms?

	A. erhöhter Augeninnendruck

	B. plötzlicher Sehverlust in Verbindung mit unerträglichen Schmerzen

	C. langsamer, fortschreitender Verlust der Sehschärfe

	D. langsame Erosion des Gesichtsfeldes

	 

	ANTWORT: B

	 

	Folgende Erkrankungen werden bei der Differenzialdiagnose eines entzündeten, geröteten Auges berücksichtigt, außer

	A. Dakryozystitis

	B. akute Iritis

	C. akute Konjunktivitis

	D. Keratitis

	 

	ANTWORT: A

	 

	In Nigeria ist die häufigste Ursache für Blindheit

	A. Keratitis

	B. Optikushypertrophie

	C. Katarakte

	D. Netzhautablösung

	 

	ANTWORT: C

	 

	Die Farbe der Fluoresceinfärbung bei Hornhautgeschwüren ist:

	A. Gelb

	B. Blau

	C. Green

	D. Königsblau

	 

	ANTWORT: C

	 

	Der Zustand, der zunächst einseitig ist, aber bald beidseitig wird, ist folgender:

	A. Orbitale Zellulitis

	B. Panophthalmitis

	C. Sinus-carveenus-Thrombose

	D. Alles oben Genannte

	 

	ANTWORT: C

	 

	Die halbmondförmige Hautfalte, die oberhalb des inneren Augenwinkels liegt und diesen manchmal auch bedeckt, wird als … bezeichnet.

	A. Kolobom des Lids

	B. Kryptophthalmus

	C. Epikanthus

	D. Mikroblepharon

	 

	ANTWORT: C

	 

	Der Tränenfilm enthält:

	A. Schleimschicht

	B. Wässrige Schicht

	C. Lipidschicht

	D. Alles oben Genannte

	 

	ANTWORT: C
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    		ABSCHNITT EINS:


    		Der erste Teil dieser Sammlung dient als umfassendes Lernmaterial für Lehrende und Studierende der Augenheilkunde. Die Fragen decken ein breites Themenspektrum ab, darunter Anatomie und Physiologie des Auges, häufige Augenerkrankungen, augenchirurgische Eingriffe, Patientenversorgung und Pflegemanagement. Darüber hinaus werden Spezialgebiete wie die Pharmakologie des Auges, die augenärztliche Notfallversorgung, Sehprüfungstechniken und die ambulante augenärztliche Pflege behandelt. Die Multiple-Choice-Fragen sind so strukturiert, dass sie theoretisches Wissen, klinisches Urteilsvermögen und praktische Fertigkeiten prüfen, die für die ophthalmologische Pflegepraxis unerlässlich sind. Themen wie die Messung des Augeninnendrucks, Refraktion, chirurgische Pflege und der Umgang mit ophthalmologischen Instrumenten werden ebenfalls behandelt, um ein umfassendes Verständnis des Fachgebiets zu gewährleisten. Dieses Dokument dient als wertvolle Referenz für Studierende, die sich auf Zertifizierungsprüfungen vorbereiten, für Lehrende in der Pflegeausbildung, die Prüfungsunterlagen entwickeln, und für Pflegekräfte in der Praxis, die ihre Kenntnisse in der ophthalmologischen Pflege vertiefen möchten. Durch die Nutzung dieser Ressource können Lernende ihr Verständnis von Konzepten der ophthalmologischen Krankenpflege verbessern, ihre Fähigkeiten zum kritischen Denken verfeinern und ihre Bereitschaft für die berufliche Praxis im spezialisierten Bereich der Augenheilkunde steigern.


    		ZWEITER ABSCHNITT:


    		Dieser Abschnitt behandelt wichtige Bereiche wie die Anatomie und Physiologie des Auges, Augenkrankheiten und -störungen, die augenärztliche Pflege, chirurgische Eingriffe, Pharmakologie, diagnostische Verfahren und Forschungsmethoden. Diese Ressource bietet ein strukturiertes Lerninstrument für Kandidaten, die sich auf Zertifizierungs-, Approbations- und Kompetenzprüfungen in der Augenheilkunde vorbereiten. Das Prüfungsformat umfasst Multiple-Choice-Fragen mit Antworten und ermöglicht so die Selbstkontrolle und Wissensfestigung. Mithilfe dieser Zusammenstellung können Lernende ihr Verständnis vertiefen, ihre klinische Entscheidungsfindung verbessern und ihre Prüfungsvorbereitung im Fachgebiet Augenheilkunde optimieren.


    		ABSCHNITT DREI:


    		Dieser Abschnitt deckt ein breites Spektrum an Themen ab, die für die klinische Praxis, chirurgische Eingriffe, das Patientenmanagement und die ambulante Augenheilkunde unerlässlich sind. Die Prüfungsfragen konzentrieren sich auf die Anatomie und Physiologie des Auges, Augenkrankheiten und -störungen, Sehprüfung, Pharmakologie, Operationstechniken, Notfallversorgung und Forschungsmethoden. Diese Ressource dient als Lernhilfe für Studierende, die sich auf Zertifizierungsprüfungen vorbereiten, als Nachschlagewerk für Lehrende in der Pflegeausbildung und als Übungsmaterial für praktizierende Augenpflegekräfte. Durch die Auseinandersetzung mit diesen Fragen und Antworten können Lernende ihr Wissen erweitern, ihre klinische Entscheidungsfindung verbessern und ihre Kompetenz in der augenärztlichen Praxis stärken.


    		ABSCHNITT VIER:


    		Dieser Abschnitt deckt ein breites Themenspektrum ab, darunter Anatomie, Pathologie, Diagnoseverfahren, Pharmakologie, chirurgische Eingriffe und Patientenversorgung des Auges. Er richtet sich an Studierende der Pflege und Medizin sowie an Fachkräfte, die sich auf eine Zertifizierung oder Weiterbildung vorbereiten. Die Inhalte legen Wert auf klinisch relevantes Wissen und vermitteln dieses durch sorgfältig ausgewählte Fragen und Antworten. Dank der verständlichen und umfassenden Darstellung der wichtigsten Konzepte unterstützt diese Ressource sowohl die Selbstprüfung als auch die akademische Ausbildung im Bereich der Augenheilkunde.


    		ABSCHNITT FÜNF


    		Dieser Abschnitt behandelt ein breites Spektrum an Wissensgebieten der augenärztlichen Pflege, darunter Sehfunktion, Augenerkrankungen, medizinische Ethik, augenärztliche Eingriffe, öffentliche Gesundheit und Schulgesundheit sowie Strategien zur Mobilisierung der Bevölkerung. Ziel dieser Ressourcen ist es, die akademischen Grundlagen, die klinische Entscheidungsfindung und die patientenzentrierte Versorgung in der Augenheilkunde zu stärken und Studierende gleichzeitig auf die berufliche Zertifizierung und Praxis vorzubereiten.


    		
      ABSCHNITT SECHS
      
        		Dieser Abschnitt prüft Kernkompetenzen in den Bereichen klinische Augenheilkunde, öffentliche Gesundheit, Pharmakologie und Pflegeprozess. Die Fragen betonen Schlüsselkonzepte der Augenanatomie, -pathologie, Behandlungsstrategien, Patientenversorgung und die Integration der primären Augengesundheitsversorgung in das Konzept der Primärversorgung. Die Inhalte beleuchten wichtige Themen wie vermeidbare Blindheit, Methoden der Sehprüfung, häufige Augenerkrankungen (z. B. Glaukom, Katarakt, Onchozerkose), Augenpharmakologie, Ethik, Kommunikation, Asepsis und Notfallversorgung. Darüber hinaus werden Pflegetheorien, Prinzipien des Gesundheitsmanagements, Forschungsmethodik und die Mobilisierung der Bevölkerung behandelt – und somit eine umfassende akademische Grundlage sowie eine optimale Vorbereitung auf berufliche Aufgaben geschaffen. Diese Überprüfung unterstützt sowohl die formative als auch die summative Bewertung und stärkt das klinische Denken, die Entscheidungsfindung und die Erbringung qualitativ hochwertiger, patientenzentrierter augenärztlicher Pflegeleistungen.
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